
EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

einmal mehr haben Studierende von Style&Design der Zürcher 

Hochschule der Künste die vierte Ausgabe unseres Magazins 

inhaltlich und gestalterisch konzipiert und produziert. Das Thema 

lautet: Aktivismus. Damit sind Aktivitäten gemeint, mit denen 

eine Minderheit auf bestimmte politische Probleme oder gesell-

schaftliche Schieflagen reagiert – und zwar ohne parteipolitisches 

Engagement. Der Aktivismus muss nicht nur auf politische 

Ereignisse reagieren, sondern kann auch – ganz pragmatisch – 

als kulturelle Mikropraxis die Situation einer betroffenen Gruppe 

verbessern. 

Als die Studierenden über den Aktivismus der Zukunft nach-

dachten, folgten sie teils einem deduktiven Weg und fragten sich, 

was die Probleme von übermorgen sein könnten: Es war von 

Drohnen, Datenkraken, sexueller Ausbeutung von Robotern, Klima- 

wandel, Weltabwendung, Verbotsexzessen etc. die Rede. Ein 

anderer Ansatz war induktiv und fragte, wie subversive Strategien 

der Zukunft aussehen könnten – und erst im zweiten Schritt, auf 

welche Probleme sie reagieren könnten. 

Die erarbeiteten Strategien bestehen unter anderem darin, die 

Grammatik der Alltagswelt von übermorgen zu stören. Das kann 

offensiv geschehen – etwa durch den Bausatz einer anachronis-

tischen Steinschleuder, mit der man lästige Drohnen von sich 

fern hält. Oder es kann sehr subtil geschehen, indem Zeichen 

nicht zerstört, sondern verfremdet werden, was der französische 

Philosoph Roland Barthes als Subversion bezeichnete. Das vor-

liegende Magazin ist eine phänomenologische Sammlung solcher 

aktivistischer Strategien. Wir wünschen Ihnen viel Spass beim 

Entschlüsseln und Entdecken.

Francis Müller
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Ort:

Kontext: Google Hacked

Nummer: 416

Datum: 11. September 2019

G
oogle w

urde am
 11. S

eptem
ber 2019 im

 Z
eit-

raum
 zw

ischen 15:03:03 und 15:08:03 U
hr von einer 

anonym
en O

rganisation gehackt. —



Ort: Zolleinfuhr, London, GB

Kontext: Schmuggel / Drogen

Nummer: 028

Datum: 15. Mai 2037

E
ine erstaunliche E

ntdeckung m
achten am

 15. M
ai  

2037 die englischen Z
ollbehörden. S

ie fanden  
in einem

 C
ontainer, der m

it Q
uinoa beladen w

ar, 
500 kg der illegalen S

ubstanz Z
ucker. D

iese w
ar sorg- 

fältig in den Q
uinoakisten versteckt w

orden. D
er 

S
chm

uggel von Z
ucker läuft gleich ab w

ie früher von 
K

okain. —



A
m

 30. Juni 2043 w
urden auf den S

chw
eizer 

S
trassen kleinere G

ruppen von C
hristen gesichtet. 

S
ie haben sich einen roten P

unkt als S
ym

bol 
C

hristi auf die H
andfläche gem

alt, um
 die K

reuzi-
gung des H

errn zu verdeutlichen. «H
e died for 

us, so w
e w

ill die for him
!» ist eine P

arole, w
elche 

sie vertreten. D
er G

rund dieser B
ew

egung und 
der Verbreitung dieser subtilen M

essage ist eine 
konstante A

bnahm
e an C

hristen in E
uropa. —

Ort: Schweiz

Kontext: Verbreitung vom Christentum durch subtile Message

Nummer: 666

Datum: 30. Juni 2043
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Ort: Weltweit

Kontext: Anti-Digitalisierung / Überwachung

Nummer: 753

Datum: 14. September 2028

A
n verschiedenen, öffentlichen O

rten auf der W
elt 

w
urden am

 14. S
eptem

ber 2028 kleine S
ticker 

auf W
änden und O

bjekten gefunden. D
arauf zu 

sehen ist eine Frau, die ihr eigenes G
esicht in ihrer 

rechten H
and hält. D

ieser S
ticker dient als S

ym
bol 

gegen die derzeitige strenge K
am

eraüberw
achung, 

die die R
egierung eingeführt hat. D

ie S
ticker 

w
urden von einer Teenager-B

ew
egung, w

elche 
sich «tiff» nennen, erstellt und verbreitet. W

eitere 
Inform

ationen sind noch unbekannt. —



D
ie aktivistische O

rganisation «The B
lank-

M
ovem

ent» versucht m
it ihrer schlichten, farblosen 

und logofreien M
ode ein S

tatem
ent gegen das 

C
ustom

izing durch D
atensam

m
lung und 

A
lgorithm

enberechnung zu setzen. S
ie m

öchte 
nicht, dass S

uchm
aschinen beim

 O
nline-S

hopping 
einen S

til aufhalsen, w
elcher ein C

om
puter 

durch den A
lgorithm

us berechnet hat. The B
lank-

M
ovem

ent O
nline-S

hop bietet M
enschen m

it diesen 
B

edürfnissen schlichte, zeitlose K
leidung an, die 

keinem
 Trend folgt.  —

Ort:

Kontext: Anti-Big Data / Customized Data

Nummer: 083

Datum: 11. Juni 2025



Ort: Elizabeth, New Jersey, USA

Kontext: Underground-Bewegung gegen Weltprobleme

Nummer: 263

Datum: 20. April 2025

In E
lizabeth, N

ew
 Jersey, U

S
A

 w
urden am

 20. A
pril 

2025 kleine, eingerollte Flyer auf dem
 B

oden vor 
einem

 Lebensm
ittelladen gefunden. D

ie N
achricht 

auf dem
 Flyer verspricht eine Flucht vor der R

ealität. 
D

azu w
urde in derselben S

trasse ein kleines G
erät 

m
it N

adelaufsatz gesichtet, w
elches eine Verbin-

dung zur N
achricht aufw

eist. D
urch Insider-Q

uellen 
w

urde bekannt, dass hinter dieser E
inladung eine 

U
nderground-B

ew
egung steckt, die sich gegen die 

aktuellen W
eltproblem

e lehnt und sich m
ithilfe 

dieses G
erätes davor zurückzieht. W

eitere Inform
a-

tionen w
urden nicht bekannt gegeben. —
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D
er A

rtikel «M
enschenrechte für R

oboter», erschie-
nen im

 Jahr 2044 in der N
ZZ, befasst sich m

it den 
jüngsten V

orfällen der S
exbranche in der S

chw
eiz. 

A
ktivistinnen ist es gelungen, in ein S

exroboter-
bordell einzudringen und ausführlich über die B

edin-
gungen und A

rbeitsverhältnisse der S
exroboter zu 

berichten. S
ie fordern m

ehr R
echte für R

oboter. —

Ort: Zürich, Schweiz

Kontext: Menschenrechte für Roboter

Nummer: 053

Datum: 11. Januar 2044



Ort: Shanghai, China

Kontext: Umweltverschmutzung

Nummer: 834

Datum: 9. September 2046

D
as Foto zeigt eine K

ünstlerin, die w
ir spontan 

getroffen haben: S
ie collagiert einen A

ktivisten, 
der eine S

auerstoff-B
om

be gegen eine G
rossstadt 

w
irft. D

ie K
ünstlerin m

öchte so für E
m

issionen 
sensibilisieren. —



Ort: Coop, Zürich, Schweiz

Kontext: Guerilla-Aktion / Klimawandel

Nummer: 956

Datum: 22. Oktober 2019

D
iese B

eschriftung w
urde am

 22. O
ktober 2019 in 

einer C
oop-F

iliale in Z
ürich gefunden. D

ie U
rsache 

dieser G
uerilla-A

ktion liegt w
ohl in der K

lim
a-

erw
ärm

ung. D
urch die E

rderw
ärm

ung w
erden sich 

die K
lim

azonen in den nächsten Jahrzehnten 
w

eiter nach N
orden verschieben und dam

it auch 
die Vegetation. W

erden in Z
ukunft also C

abernet 
S

auvignon und Verm
entino in P

olen gedeihen? 
U

nd w
erden R

iesling und B
urgunder bald aus N

or-
w

egen im
portiert? —
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Ort:

Kontext: Aktivismus / DIY / Anti-Überwachung durch Drohnen

Nummer: 024

Datum: 1. Mai 2030

D
ie M

enschen ärgern sich über die «neuen 
P

olizisten», die – m
it M

etalldetektoren, G
esichts- 

und M
im

ikerkennung, K
am

era und Laser aus-
gestattet – über den K

öpfen schw
eben und jeden 

F
usstritt der P

assanten im
 öffentlichen R

aum
 

aufnehm
en. D

iese neue A
nti-Terror-B

ekäm
pfung, 

w
elche die W

elt zw
ar zu einer friedlicheren 

gem
acht hat, ist für viele Z

ivilisten ein G
raus. 

S
ie w

ünschen sich die Z
eit zurück, w

o sie noch 
nicht ständig unter B

eobachtung standen. M
it 

einfachen M
itteln, w

ie zum
 B

eispiel dieser 
D

IY-S
teinschleuder aus H

olz, versuchten Jugend-
liche die lästigen Ü

berw
achungsdrohnen vom

 
H

im
m

el zu holen. —



Ort: Kunstgalerie, Mumbai, Indien

Kontext: Verhüllungsverbot

Nummer: 062

Datum: 11. Januar 2025

Technische Ü
berw

achung durch D
rohnen, durch 

in A
ugenlinsen und K

leider integrierte K
am

eras 
sind om

nipräsent. M
it G

esichtserkennung w
erden 

sensible D
aten von M

enschen sichtbar, sobald 
sie sich im

 öffentlichen R
aum

 aufhalten. A
ls 

G
egenstrategie em

pfehlen A
ktivisten, sich einen 

S
trum

pf über den K
opf zu ziehen. D

as reicht, 
um

 die G
esichtskonturen zu verw

ischen und ano-
nym

 zu bleiben. —



Ort: Zürich

Kontext: Milchproduzentenaufstand

Nummer: 844

Datum: 3. März 2036

D
ie «E

thikette» w
urde 2036 in P

eking gefunden. 
E

ine Z
usam

m
enarbeit chinesisch-schw

eizerischer 
A

ktivisten erm
öglichte es, auf die m

iserablen A
r-

beitsbedingungen in der S
chw

eiz aufm
erksam

 
zu m

achen. D
ie «E

thikette» gibt A
uskunft darüber, 

w
ie viele Todesopfer die M

ilchproduktion im
 

Jahr 2033 forderte. D
er stetig sinkende M

ilchpreis 
und die E

xportkosten nach C
hina treiben im

m
er 

m
ehr B

auern in der S
chw

eiz in den S
uizid. —
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